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13.5 Druckverlust und Restförderhöhe

Abb. 44: Pumpenkennline, Anlagenkennlinie und Restförderhöhe EU08L, EU10L, EU13L, EU15L

Abb. 45: Pumpenkennline, Anlagenkennlinie und Restförderhöhe EU20L
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14 Anhang

14.1 Konformitätserklärung
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14.2 Fehlercodeliste

14.2.1 Fehlernummernoffset

Alarmgruppe Heizkreis

Bezeichnung Startoffset

Nummer

Heizkreis 1 1

Heizkreis 2 6

Heizkreis 3 11

Heizkreis 4 16

Heizkreis 5 21

Heizkreis 6 26

Heizkreis 7 31

Heizkreis 8 36

Heizkreis 9 41

Heizkreis 10 46

Heizkreis 11 51

Heizkreis 12 56

Alarmgruppe Solar

Bezeichnung Startoffset

Nummer

Solar 1 261

Solar 2 266

Alarmgruppe Boiler

Bezeichnung Startoffset

Nummer

Boiler 1 151

Boiler 2 161

Boiler 3 171

Boiler 4 181

Boiler 5 191

Alarmgruppe Allgemein

Bezeichnung Startoffset

Nummer

Ambient 251

E-Manager 501
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Alarmgruppe Puffer

Bezeichnung Startoffset

Nummer

Puffer 1 201

Puffer 2 206

Puffer 3 211

Puffer 4 216

Puffer 5 221

Alarmgruppe Wärmepumpe

Bezeichnung Startoffset

Nummer

Wärmepumpe 1 1000

Wärmepumpe 2 2000

Wärmepumpe 3 3000

14.2.2 Fehlernummern

Code Bezeichnung Beschreibung Mögliche Ursache und Maßnahmen

HEIZKREIS

0 Modul offline
Keine Kommunikationsauf-
bau zu Modul möglich

-keine Verbindung zum Display
-CanBUS Problem (A B vertauscht)
-Codierungsschalter auf AHC falsch eingestellt
-AHC defekt

1 Fehler Vorlauffühler
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

2 Fehler Rücklauffühler
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

3 Vorlauftemperatur zu hoch
Temperatur über einge-
stellter maximaler Vorlauf-
temperaturbegrenzung

-Mischer defekt/ falsch angeschlossen/ falsche 
Drehrichtung
-Begrenzung Maximale Vorlauftemperatur zu gering
-Puffer statisch bei direktem Heizkreis
-kurzfristiges Überschießen während Umschaltung 
von Warmwasser auf Heizbetrieb (Umschaltzeit 
verlängern)
-Hydraulisches Problem

4 Reserve

BOILER

0 Modul offline
Keine Kommunikationsauf-
bau zu Modul möglich

-keine Verbindung zum Display
-CanBUS Problem (A B vertauscht)
-Codierungsschalter auf AHC falsch eingestellt
-AHC defekt

1 Fühlerfehler Oben
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

2 Fühlerfehler Unten
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

3 Fehler Zirkulationsfühler
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

4 Fehler Frischwasserfühler
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
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Code Bezeichnung Beschreibung Mögliche Ursache und Maßnahmen

PUFFER

0 Modul offline
Keine Kommunikationsauf-
bau zu Modul möglich

-keine Verbindung zum Display
-CanBUS Problem (A B vertauscht)
-Codierungsschalter auf AHC falsch eingestellt
-AHC defekt

1 Fühlerfehler Oben
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

2 Fühlerfehler Unten
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

3 Reserve

4 Reserve

SOLAR

0 Modul offline
Keine Kommunikationsauf-
bau zu Modul möglich

-keine Verbindung zum Display
-CanBUS Problem (A B vertauscht)
-Codierungsschalter auf AHC falsch eingestellt
-AHC defekt

1 Fehler Kollektorfühler
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert
-Temperaturen über 130°C am Kollektor

2 Fehler Speicher 1 Fühler
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

3 Fehler Speicher 2 Fühler
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

4 Reserve

WÄRMEPUMPE

0 ARC offline
Keine Kommunikationsauf-
bau zu Kältekreisplatine 
ARC möglich

-230V Netzspannung fehlt an Wärmepumpe / Span-
nungsversorgung prüfen
-CanBUS-Leitung auf Durchgang und Verkabelung 
prüfen
-Dip Schalter zur Can-Bus Adressierung überprüfen
-24V Versorgung fehlt an ARC / Verkabelung und 
Netzteil prüfen
-Falls Licht bei ARC blau leuchtet -> falsche Software 
oder Software fehlt
Falls Licht bei ARC blau grün blinkt -> und Software 
kann nicht aufgespielt werden -> 24V Netzteil prüfen, 
Netzteil kann defekt sein
-24V Glassicherung ARC defekt
-Endwiederstand (Dip-Schalter) am ARC nicht gesetzt
-ARC defekt

1 Power-On Reset ARC hat neu gestartet

2 Brown-Out Reset
Spannungsabfall in der 
Netzversorgung des ARC

3 Master-Clear Reset

4 Software Reset

5 Config-Mismatch Reset

6 Watchdog-Timeout Reset

7 ADC Fehlermeldung

8 EEPROM Fehlermeldung
EEPROM Datenspeicher auf 
ARC meldet Fehler

-Erstmalige Parametrierung ARC
-Fehler bei Parametrierung
-Softwarestände nicht kompatibel

15 Modbusstörung Server 1 FU
Keine Modbus Kommunika-
tion zum 1. Modbusteilneh-
mer Frequenzumformer

-400V FU Spannungsversorgung FU fehlen
-Modbus-Kommunikationsleitung aller Teilnehmer (FU, 
Ventilator, ARC) überprüfen (A,B,GND)
-FU defekt
-ARC defekt
-fehlende Ferritkerne an Verdichter Kabel



BEDIENUNGS- UND MONTAGEANLEITUNG 
EUL 2.1.0

64 22. 10. 2024

Code Bezeichnung Beschreibung Mögliche Ursache und Maßnahmen

16
Modbusstörung Server 2 
Ventilator

Keine Modbus Kommuni-
kation zum 2. Modbusteil-
nehmer Ventilator

-Ventilator Spannungsversorgung fehlt
-falsche Konfiguration (Ansteuerungsmethode Analog, 
Ventilatortyp)
-Modbus-Kommunikationsleitung aller Teilnehmer (FU, 
Ventilator, ARC) überprüfen (A,B,GND)
-Ventilator defekt
-ARC defekt
-fehlende Ferritkerne an Verdichter Kabel

20 230VAC Versorgung AUS
230 Spannungsversor-
gung liegt nicht an ARC-
Platine an

-Glassicherung defekt (rechts im schwarzen Behälter)
-Verkabelungsproblem

21 Druckwächter ausgelöst

Druckschalter im Kälte-
kreis hat ausgelöst (löst 
ca. bei 70°C Kondensati-
onstemperatur aus) oder 
Digitaler Eingang X11_1 
auf ARC (üblicherweise 
gebrückt) offen

-zu wenig / keine Energieabnahme 
-Ladepumpe läuft nicht
-Zu geringer/kein Durchfluss
-Luft in Heizungsanlage
-zu geringer Heizungsanlagendruck
-Warmwasser-Boiler mit zu kleiner Wärmetauscher-
fläche bei zu hoher Warmwasser-Solltemperatur
-Temperaturfühler von Boiler falsch platziert bzw. 
konfiguriert
-Umschaltventile schalten nicht oder falsch / Konfigu-
ration, Verkabelung und Küken kontrollieren
-Bei direkten Heizkreisen Stellmotoren / Ventile / Ther-
mostate geschlossen
-Hydraulik prüfen
-wenn Fehler auch im Stillstand anliegt und nicht 
quittiert werden kann -> Verkabelung Druckschalter, 
Brücke auf X11_1 und Durchgang Druckwächter prüfen

22
Motorschutzschalter Ener-
giequelle

Digitaler Eingang X11_2 
auf ARC (üblicherweise 
gebrückt) offen

23
Durchflussschalter Energie-
quelle

Digitaler Eingang X11_3 
auf ARC (üblicherweise 
gebrückt) offen

24
Störung Schrittmotortreiber 
ExV

25
Störung Schrittmotortreiber 
ExV-Rev.

26
Störung Schrittmotortreiber 
ExV-EVI

27 Reserve

28 Reserve

29 Reserve

30 Vorlauftemperatur
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

31 Rücklauftemperatur
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

32
Energiequelle Eintrittstem-
peratur

Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

33
Energiequelle Austrittstem-
peratur

Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

34 Heißgastemperatur zu hoch
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

35
Sauggas1 Temperatur zu 
gering

Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

36 Sauggas2 Temperatur
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

37 Sauggas3 Temperatur
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Code Bezeichnung Beschreibung Mögliche Ursache und Maßnahmen

38
Subcooler Austrittstempe-
ratur

Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

39
Expansionsventil Eintrittstem-
peratur

Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

40 Kompressorfuß Temperatur

41 Hochdruck
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

42 Mitteldruck

43 Niederdruck
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Zu wenig Durchfluss/Temperatur im Abtau- oder 
Kühlbetrieb
-Ventilator läuft nicht / Luftstrom blockiert
-Niederdrucksensor defekt / Verkabelung
- Expansionsventil Regelung und Einflussgrößen 
kontrollieren
-Expansionsventile öffnen nicht (Verkabelung, Schritt-
motor, ARC)
-Zu wenig Kältemittel
-4 Wege Ventil schaltet nicht
-Engstelle im Kältekreis zwischen Kondensator und 
Verdampfer

44 Platinentemperatur
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Sensor defekt (direkt auf ARC)

45 Durchfluss Heizungsseite

Es wird ein zu geringer 
bzw. kein Wasserdruch-
fluss durch die Wärme-
pumpe erfasst

-Ladepumpe läuft nicht
-Zu geringer/kein Durchfluss
-Luft in Heizungsanlage
-zu geringer Heizungsanlagendruck
-Umschaltventile schalten nicht oder falsch / Konfigu-
ration, Verkabelung und Küken kontrollieren
-hoher hydraulischer Druckverlust in Heizungslei-
tungen (Heizungsfilter säubern, Rohrquerschnitte zu 
gering, Ventile geschlossen) 
-Bei direkten Heizkreisen Stellmotoren / Ventile / Ther-
mostate geschlossen
-Druchflusssensor in Wärmepumpe defekt bzw. 
Verkabelung prüfen

46
Durchfluss Energiequellen-
seite

Keine Verwendung bei 
Luftwärmepumpen

-Wärmepumpentyp auf Sole, Grundwasser konfigu-
riert

47 230VAC Frequenzbereich
Zu hohe oder geringe 
Netzfrequenz (50Hz)

48 Reserve

49 Reserve

50 Energiequelle DeltaT zu groß
Keine Verwendung bei 
Luftwärmepumpen

-Wärmepumpentyp auf Sole, Grundwasser konfigu-
riert

51 Heizung DeltaT zu groß
Zu hohe Temperaturdiffe-
renz zwischen Vorlauf- und 
Rücklauftemperatur

-Durchfluss Heizung kontrollieren

52 Heißgas-DeltaT zu klein

Zu geringe Temperaturdif-
ferenz zwischen Heißgas- 
und Kondensationstem-
peratur

-Expansionsventil Regelung und Einflussgrößen 
kontrollieren
-Expansionsventil zu weit geöffnet / regelt nicht mehr 
(Verkabelung, Schrittmotor und ARC kontrollieren)
-Rückschlagventile im Kältekreis schließen nicht 
vollständig

53 Druckdifferenz HD-ND zu klein
Druckdifferenz zwischen 
Hochdruck und Nieder-
druck im Betrieb zu gering

-zu geringe Wassertemperatur bei zu hoher Außen-
temperatur im Heizbetrieb
-zu hohe Wassertemperatur bei zu geringer Außen-
temperatur im Kühlbetrieb
-Verdichter läuft nicht an (Konfiguration und Verkabe-
lung zwischen FU und Verdichter prüfen)
-4 Wege Ventil in Mittelstellung
-Verdichter defekt
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Code Bezeichnung Beschreibung Mögliche Ursache und Maßnahmen

54 Kondensations DeltaT zu klein
Kondensationstemperatur 
fällt unter Rücklauftem-
peratur

-Expansionsventil Regelung und Einflussgrößen 
kontrollieren
-Kondensationstemperatur und Rücklauftemperatur 
kontrollieren
-Rücklauffühler reagiert Umschalten zwischen Warm-
wasser und Heizung zu träge
-Zu wenig Kältemittel

60
Betriebsfenster Verdichter-
anlage

Wärmepumpe läuft außer-
halb des vorgeschriebenen 
Betriebsfeldes (berechnet 
aus Kondensations-, 
Verdampfungstemperatur 
und Drehzahl)

-zu geringe Wassertemperatur bei zu hoher Außen-
temperatur im Heizbetrieb
-zu hohe Wassertemperatur bei zu geringer Außen-
temperatur im Kühlbetrieb
-Wärmepumpe wird im Grenz-Anwendungsbereich 
oder darüber hinaus betrieben

61 FU-Störungsmeldung

Frequenzumformer gibt 
Fehler aus / Fehler kann 
über Status und Parameter 
konkretisiert werden

-Sicherheitsabschaltung über FU (Hochdruck, Durch-
fluss im Abtaubetrieb,…)
-Hochstarten des FUs
-400V Spannungsversorgung und Verkabelung zum 
Verdichter prüfen
-Netzstörungen
-Konfiguration überprüfen
-Überlast oder Resonanz bei bestimmten Verdichter-
drehzahlen / Betriebsmodi
-Frequenzumformer defekt
-Verdichter defekt

62 FU-Alarmmeldung Wie oben -wie oben

63
FU-Freigabe ungleich FU-
Rückmeldung

Kommunikation zu 
Frequenzumformer funkti-
oniert. Jedoch werden vom 
Frequenzumformer die 
vorgegebenen Sollwerte 
nicht übernommen

-Frequenzumformer gibt keinen Fehler aus / bzw. 
Fehler kann nicht ausgelesen werden, trotzdem kein 
Verdichterstart
-Konfiguration überprüfen
-Verkabelung vom FU zum Verdichter überprüfen
-Modbus-Kommunikationsleitung aller Teilnehmer (FU, 
Ventilator, ARC) überprüfen (A,B,GND)
-fehlende Ferritkerne an Verdichter Kabel

64 Reserve

65 Reserve

66 Reserve

67 Reserve

68 Reserve

69 Reserve

70
Maximale Verdichterstartzeit 
überschritten

-Konfiguration überprüfen

71 ExV maximal geöffnet
Expansionsventil ist zu 
100% geöffnet

-Kann bei hohen Außentemperaturen, geringen Was-
sertemperaturen und hoher Leistung auftreten 
-Zu wenig Kältemittel
-Engstelle im Kältekreis zwischen Kondensator und 
Verdampfer

72 Abtauzähler (grau)
Meldung, dass eine 
Abtauung stattgefunden 
hat (grau)

-dient nur der Information

72 Abtauzähler (rot)
Bei 4 Abtauungen inner-
halb 2h wird aus Meldung 
Störung (rot)

-Eisschicht wird nicht vollständig abgetaut
-Luftstrom behindert
-Ventilator dreht nicht oder fehlerhaft
-Ventilator- und Verdichterdrehzahl und Silentmode 
Parametrierung kontrollieren
-Zu hohe Leistung bei geringer Wassertemperatur und 
Außentemperaturen um 0°C (Leistung entsprechend 
anpassen)
-Expansionsventil Regelung und Einflussgrößen 
kontrollieren
-Zu wenig Kältemittel
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Code Bezeichnung Beschreibung Mögliche Ursache und Maßnahmen

73
Maximale Abtauzeit über-
schritten

Der Abtaubetrieb hat die 
maximal vorgesehene Zeit 
überschritten

-Starker Wind
-Lamellenpaket stark vereist
-Verdichterdrehzahl im Abtaubetrieb erhöhen

74 Reserve

100 SW-Update Meldung

101 SW-Update Erfolgreich Meldung

0 Modul offline
Keine Kommunikationsauf-
bau zu Modul möglich

-AHC defekt
-keine Verbindung zum Display
-CanBUS Problem (A B vertauscht)
-Codierungsschalter auf AHC falsch eingestellt

1 Fehler Außentemperaturfühler
Sensorwerte außerhalb 
der Grenzen

-Fühler defekt/nicht angeschlossen/falsch konfiguriert

EMANAGER

0 Ungültiger Wert

Keine Verbindung zu Smart 
Meter oder Energiema-
nagementsystem via 
Modbus 

-Falsch angeschlossen/verkabelt
-Sendet falsche Werte

1 Modbus Request 3 Error

Keine Verbindung zu Smart 
Meter oder Energiema-
nagementsystem via 
Modbus

-Falsch angeschlossen/verkabelt
-Sendet falsche Werte

2 Modbus Slave offline

Keine Verbindung zu Smart 
Meter oder Energiema-
nagementsystem via 
Modbus

-Falsch angeschlossen/verkabelt
-Sendet falsche Werte

3 Modbus Slave-Link Error

4 Modbus Request 2 Error

5 Modbus Request 1 Error

Die Zusammensetzung der Fehlercodes ergibt sich durch das Addieren des entsprechenden Fehlernummern-
startoffsets des Moduls plus der passenden Fehlernummer.

Beispiele zur Zusammensetzung der Fehlercodes:

Fehler im 1. Heizkreis:

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer

00001 Modul offline 1 0

00002 Fehler Vorlauffühler 1 1

00003 Fehler Rücklauffühler 1 2

00004 Vorlauftemperatur zu hoch 1 3

Fehler im 2. Heizkreis:

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer

00006 Modul offline 6 0

00007 Fehler Vorlauffühler 6 1

00008 Fehler Rücklauffühler 6 2

00009 Vorlauftemperatur zu hoch 6 3
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Fehler im Boiler:

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer

00151 Modul offline 151 0

00152 Fühlerfehler Oben 151 1

00153 Fühlerfehler Unten 151 2

00154 Fehler Zirkulationsfühler 151 3

00155 Fehler Frischwasserfühler 151 4

Fehler im 2. Puffer:

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer

00206 Modul offline 206 0

00207 Fühlerfehler Oben 206 1

00208 Fühlerfehler Unten 206 2

Fehler Wärmepumpe 1:

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer

01000 ARC offline 1000 0

01021 Druckwächter ausgelöst 1000 21

01043 Niederdruck 1000 43

Fehler Wärmepumpe 2:

Fehlercode Beschreibung Fehleroffset Modulfehlernummer

02001 Power-On Reset 2000 1

02073 Maximale Abtauzeit überschritten 2000 73

02100 SW-Update 2000 100

14.3 Service und Reparaturprotokoll

Unternehmen und 
Monteur / Datum

Grund des Einsatzes
Problembehebung /  

durchgeführte Arbeiten
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